
Nach  sieben  Jahren
Planungsphase: Baugenehmigung
für  die  Erweiterung  des
Sachsenturms wurde erteilt

Beim  jährlichen  Mitgliedertreffen  am  16.  November  2022
informierte  der  Präsident  des  Gemeinnützigen  Bauvereins
Sachsenturm e.V. Michael Müller die anwesenden Mitglieder, daß
am 2. November 2022 die Baugenehmigung für die Erweiterung des
Sachsenturmes in Empfang genommen werden konnte. Damit endet
eine  nahezu  sieben  Jahre  andauernde  Planungsphase,  in  der
unermüdlich an der Gestaltung des Erweiterungsbaus und an den
behördlichen Vorgaben zur Genehmigung gearbeitet wurde.

Diese  Baugenehmigung  stellt  einen  Meilenstein  in  der
Geschichte des Sachsenturmes dar und dient der Entlastung und
Erweiterung  des  Denkmals  und  leistet  den  entscheidenden
Beitrag  dazu,  die  Heimat  der  Blauen  Funken  barrierefrei
erschließen zu können.
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Initiator und Motivator für diesen Planungsprozess war der
Ehrenpräsident  der  Blauen  Funken  und  Präsident  des
Gemeinnützigen  Bauvereins  Sachsenturm  Peter  Griesemann,  der
Anfang September 2022 auf tragische Weise gemeinsam mit seiner
Frau,  seiner  Tochter  und  deren  Lebensgefährten  bei  einem
Flugzeugabsturz ums Leben kam. Gemeinsam mit Michael Müller,
der seit Oktober neuer Präsident des Gemeinnützigen Bauvereins
Sachsenturm ist, hat er den Satzungsbeschluß des Rates der
Stadt Köln erarbeitet. „Das große Ziel, den Erweiterungs- und
Entlastungsbau einzuweihen, bleibt Peter leider verwehrt, aber
umso mehr ist es unsere Aufgabe sein Vermächtnis fortzuführen
und  es  erfolgreich  zu  Ende  zu  bringen.  Daran  werden  alle
Blauen Funken und alle Mitglieder des Bauvereins arbeiten.“ so
Michael Müller.

Der Neubau wird in strikter Anlehnung an die mittelalterliche
Stadtmauer  diese  in  Richtung  Ulrepforte  fortführen.  Die
Abmessungen  sind  in  enger  Abstimmung  mit  der  Verwaltung,
Politik und insbesondere auch dem Stadtkonservator im Rahmen
der Vorgaben zu einem Architektenwettbewerb festgelegt worden.



Der Siegerentwurf des Architekturbüros Anderhalten wurde im
Zuge  der  Genehmigungsplanung  fortgeschrieben  und  optimiert.
Dieser Siegerentwurf kommt nun zur Ausführung.

Wesentliche Merkmale der mittelalterlichen Stadtmauer werden
in  der  Materialauswahl  und  der  Geometrie  des  Neubaus
aufgenommen.  Dies  spiegelt  sich  auch  in  den  zukünftig
verwendeten Materialien wider, so wird die Außenfassade durch
Tuffsteinbeton  gekennzeichnet  sein  und  die  Fenster  aus
Eichenholz  gefertigt  werden.  Um  der  historischen  Ansicht
gerecht zu werden wird stadtauswärts eine geschlossene Fassade
zu sehen sein, wohingegen am Kartäuserwall eine zurückhaltende
Fensterkonstruktionen  den  Erweiterungs-  und  Entlastungsbau
funktionell ergänzt.

Über  den  weiteren  Baufortschritt  (zum  Beispiel
Grundsteinlegung) wird der Gemeinnützige Bauverein Sachensturm
e.V. regelmäßig informieren.
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